
Beim 1. RASUM-Symposium war der Ausgang noch offen: 
Setzt in Unternehmen, aber auch in Politik, Verwaltung 
und den zivilgesellschaftlichen Stakeholdern ein Umden-
ken im Sinne der normativen Orientierung ein, die dem 
interdisziplinären Team vor Augen stand, das den Studi-
engang RASUM konzipiert hatte? Im Eröffnungsvortrag 
hatte der BASF-Direktor für Sustainability Strategy, Dirk 
Voeste, betont „Sustainability will not go away.“ Er sah in 
der Transformation auch Chancen für Unternehmen, die 
dann ein Treiber für Nachhaltige Entwicklung seien. 

In globaler Perspektive gab es im September 2015 die 
Ergebnisse der UN-Konferenzen in Rio 1992 und Johan-
nes-burg 2002: Schon daraus ergab sich die Notwendig-
keit, die Produktions- und Konsummuster international 
in Rich-tung Schadstoffarmut, Ressourcenschonung und 
Klimafreundlichkeit zu verändern. Mit dem Programm 
„Transfor-ming our World – Agenda 2030 for Sustainable 
Development“ und dem daran ausgerichteten „Green Deal“ 
der EU, gibt es mittlerweile Rahmenbedingungen, die 
proaktiven, an den Chancen der Veränderung ausgerich-
tete Unter-nehmen attraktive Geschäftsmodelle ermög-
lichen. Allerdings können sie die Früchte der Transfor-
mation meist nicht alleine ernten; nicht einmal die BASF 
schafft dies. Vielmehr sind in der Regel Beitrage anderer 
Akteure not-wendig. Oft fehlt es bei diesen jedoch an 
Mitwirkungsbereitschaft und Veränderungswillen: Allzu 
bequem ist es, in hergebrachten Routinen und Denkmus-
tern zu verharren. Das zeigt sich nicht selten auch in den 
RASUM-Praxisprojekten, die erneut im Mittelpunkt des 
Symposiums stehen. Die diesjährige Michael Deneke Lec-
ture hält Professor Dr. Wolfgang Liebert, (Universität für 
Bodenkultur, Wien). Hinzu kommen Erfahrungsberichte 
aus der beruflichen Praxis der RASUM-Alumni.

Das 10. Symposium zeigt: Was damals eine normativ fun-
dierte Erwartung war, ist heute Realität: „Der Wandel fin-
det statt“. Dazu leisten auch die RASUM-Praxisprojekte 
ganz konkrete Beiträge: Studierende und Verantwortli-
che auf Seiten der Praxispartner stellen den Verlauf und 
die Ergebnisse der beiden jüngsten RASUM-Praxispro-
jekte vor.

1. Gleich sieben Unternehmen aus der Fahr-
rad-Branche sind mit dem RASUM-Team He-
rausforderungen ange-gangen, die sich bei  
„Material Compliance“, nachhaltigkeitsorientierter 
Produktentwicklung sowie einem chancenorientier-
ten und proaktiven Supply Chain Management stellen. 

2. Vier Möbel-Unternehmen (Hundt Möbelwerke, Bibe-
rach/Baden; REISS Büromöbel, Bad Lieben-werda/
Lausitz; SMV Sitz- & Objektmöbel GmbH, Löhne/
Westfalen sowie das dänische Unternehmen STYK-
KA aus Kopenhagen) haben in der Ausschreibung 
drei konkrete Herausforderungen formuliert, zu de-
nen drei ausgeloste RASUM-Teams Angebote erstellt 
haben. 

Schließlich berichten Alumni aus den bisherigen RA-
SUM-Jahrgängen von ihren Erfahrungen im Beruf: Wo 
sind sie beruflich tätig. Vor welchen Herausforderungen 
stehen sie in ihren jeweiligen Tätigkeitsfeldern und wie 
helfen ihnen die im Studiengang erworbenen Kompeten-
zen dabei? 

Weitere Informationen und Anmeldung unter
www.schader-stiftung.de/rasum10
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Der Wandel findet statt: Risiko- und 
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Die Teilnahme an den Veran-
staltungen ist kostenlos. Die 
Teilnehmendenzahl ist begrenzt. 
Sie erhalten eine Anmeldebestäti-
gung per E-Mail. 

Schader-Stiftung
Goethestraße 2
64285 Darmstadt
Telefon: 06151/17 59-0
kontakt@schader-stiftung.de
www.schader-stiftung.de

Programmverantwortung
Prof. Dr. Martin Führ
Hochschule Darmstadt

Luise Spieker
Schader-Stiftung

Veranstaltungsort
Schader-Campus
Goethestraße 2
64285 Darmstadt

Hinweise zur Barrierefreiheit
finden Sie hier.

Anreise
Hinweise zur Anreise finden Sie 
hier. 

Hinweise zur Buchung des 
DB-Veranstaltungstickets finden 
Sie hier.

Michael Deneke Lecture



Programm

15:00 Uhr   Begrüßung
    Luise Spieker, Schader-Stiftung
    Prof. Dr. Martin Führ, Hochschule Darmstadt

   RASUM-Praxisprojekt 8 mit der Fahrradbranche (2023/2024): 
   Material Compliance, nachhaltigkeitsorientierte Produktentwicklung 
   und chancenorientiertes Supply Chain Management
  
 
15:10 Uhr  Bausteine aus dem Praxisprojekt zur Bewältigung der Herausforderungen
    RASUM-Studierende, Hochschule Darmstadt 

15:25 Uhr  Herausforderung für Fahrradbranche und der Beitrag der Ergebnisse des  
   RASUM-TEAMs?
    Alex Thun, Alfred Thun GmbH [angefragt]
   
15:35 Uhr  Diskussion

   RASUM-Praxisprojekt 9 mit der Möbelbranche (2024/2025): 
   Material Compliance, nachhaltigkeitsorientierte Produktentwicklung 
   und chancenorientiertes Supply Chain Management

 
15:45 Uhr  Bausteine und Erfahrungen aus der ersten Phase des Praxisprojektes 
    RASUM-Studierende, Hochschule Darmstadt

16:00 Uhr  Unternehmerische Herausforderungen für nachhaltigkeitsorientierte   
   Fahrradunternehmen: Erwartungen für die zweite Phase des Praxispro 
   jektes
    Stefanie Lorenz, REISS Büromöbel     
  
16:10 Uhr  Diskussion

16:20   Pause

16:50 Uhr  Michael Deneke Lecture 
  „Was hat sich in Sachen Risiko-Abschätzung und NE seit 2015 getan und  
  was bedeutet dies für RASUM?“ (Arbeitstitel)
   Prof. Dr. Wolfgang Liebert, Universität für Bodenkultur Wien

17:15 Uhr  Rückfragen und Diskussion



17:20 Uhr  Einblicke in die Berufspraxis der RASUM-Alumni  
    
    Jana Kutschmann (Jg. 1),  ESG Consultant (CSRD, EU Taxonomy, EHS  
    Compliance), Arcadis [angefragt]

    Simon Winkler-Portmann (Jg. 2), Transformationsmanager 
    Digitalisierung & Nachhaltigkeit, DB InfraGO AG
    
    Marla Roh  (Jg. 7), Commerzbank  (Kreditrisikomanagement von   
    Biodiversitätsrisiken in Geschäftsbanken) 

         
    
18:00 Uhr   Verabschiedung der Absolventinnen und Absolventen des zurückliegenden  
  Jahres 

18:30 Uhr  Ausklang und Gelegenheit zum Netzwerken

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.schader-stiftung.de/rasum10


